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Geſetz-Sammlung. 1 
für die 25 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 71. 


(Ir. 6743.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
: des Pr. Holländer Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 
27. Mai 1867. ; 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


Nachdem von den Kreisſtänden des Pr. Holländer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 28. Dezember 1866. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten außer den durch die Privilegien vom 3. De⸗ 
zember 1860. (Geſetz⸗Samml. Nr. 5. für 1861. S. 69. ff.) und vom 30. März 
1863. (Geſetz Samml. Nr. 14. für 1863. S. 254. ff.) genehmigten Anleihen von 
je 60,000 Thalern, zuſammen 120,000 Thalern, noch erforderlichen Geldmittel 
im Wege einer weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
kupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 25,000 Thalern ausftellen zu dürfen, da ſich hiergegen 
weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden 
hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung 

n Obligationen zum Betrage von 25,000 Thalern, in Buchftaben: fünfund⸗ 
zwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 5 
ER 5000 Thaler à 1000 Thaler, 
15,000 „ 3 500 . 

5000 100 


Folgeordnung ſpäteſtens vom Jahre 1880. ab mit f e Eintauſend 


Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
10 t gung 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir 5 der Rechte Dritter 
5 er⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 5. Auguſt 1867, 


ertheilen und wodurch für die Befreigung der Inhaber der Obligationen ei 

Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſe 

Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 5 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. : 
Gegeben Berlin, den 27. Mai 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg, 


78 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Obligation 
(II. Serie) | 
died Pr Solln der KR viertes 


über 


n 25,000 Thalern geſchieht v 
welche vom Kreiſe auf, 


we 


und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in den vier Amtsblättern der König⸗ 
lichen Regierungen der Provinz Preußen, ſowie in einer der zu Königsberg i. Pr. 
erſcheinenden Zeitungen und in dem Pr. Holländer Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
11 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Pr. Holland, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverfchreibung 
ſind auch die Pain gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, un 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb Ber Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Jahres der Fälligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Kreiſes. : 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der e Gerichts⸗Ordnung Theil J. 
Titel 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Mohrungen. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


80 en. 


> iſt. 
er hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Die ſtändiſche Kommiſſton fir den Chauſſerbau im Pr. Holländer 
155 Kreiſe. 


| (r. 674) 162* Pro⸗ 


areis. Obligation des Pe lader reife: 
Littr. 
(IH. Serie) 
Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes 1 empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit a ak „vom n; 


und n die Zinſen 15 vorbenannten on 
Oblic Air für das Halbjahr vom 
1 uchſtaben) Thalern 
aſſe zu Pr. Holland. 
Pr. Holland, den 


Die ſtändiſche Kreis: ⸗Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im 


Pr. Hollaͤnder Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 

Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit ab 
e erhoben wird. 


provmn; preußen, Kegierungsbeit, Königsberg. 
8 Talon 


zur 
Kreis Obtigation des Pr. Hollaͤnder Rrsife 
III. Serie. 


Der nhaber diefes Talons empfängt, ſofern nicht rechtzeitig Wider 
| augen © ach iſt, gegen 195 Rückgabe z der Obligation des Pr r. Hol 


N 


eiſes 


85 über Thaler à fünf Prozent Zinſen i 
die . te Serie Zinskupons ind die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der a i 
Kommunalkaſſe zu Pr. Holland. 5 

Pi Ohlland, n 18. 


Die ſtaͤndiſche Kreis- Kommiſſion fuͤr den Cheuſsecbau im 
u ln a 


Ullerhöchfter Erlaß vom 24. Juni 1867., Beieffend bie Merlihung der fir 


Kkealiſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee 


von Pogorzella, im Kreiſe Krotoſchin, nach Sandberg, im Kreiſe Kröben, 
zum Anſchluß an die Goſtyn-Borecker Kreis⸗Chauſſee. 


cht zur Erhebung des 
een jedesmal ge 


40. angehängten Beſtimmungen 
dachte Straße zur Anwendung 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
enntniß zu bringen. 
Berlin, den 24. Juni 1867. 


Wilhelm. 


0 den abweſenden 
inifter für Handel ꝛc. 


Frh. v. d. Heydt. v». Selchow. 


den Finanzminiſter und den Minister für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6745.) 


kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſe 
von Minden über Stemmer und Friedewalde durch den fiskaliſchen Forſt 
ſchutzbezirk Mindener Wald bis zur Kreisgrenze in der Richtung au 
Diepenau. 5 : 2 


Gr. 6745.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867. „ belreffend die Verleihung der ſis 


Maden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis 
Chauſſee im Kreiſe Minden, des Regierungsbezirks gleichen Namens, von Minden 
über Stemmer und Friedewalde durch den fiskaliſchen Forſtſchutzbezirk Mindenen 
Wald bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Diepenau genehmigt habe, v 
leihe Ich Ude dem Kreiſe Minden das Expropriationsrecht für die zu die 
Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staa 
Chauſſeen gen e Bbeſchriſteh, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich 
dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter 
haltung der Straße das Rech & Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be 
Fache des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden i e 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiung 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie di 
Beſtimmungen auf den Staats-Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdure 
verleihen. Auch ſollen die dem Shaufiengelb.Sanile vom 29. Februar 1840, 
Se Beſtimmungen wegen der Chauſſeepo izei-Vergehen auf die geda 
raße zur Anwendung kommen 


Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 24. Juni 1867. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öff ntlich 


Wilhelm. 
ür den abweſende 
N Miniſter für Hand 
Frh. v. d. Heydt. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
f Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


5 


6746.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Juli 1867., betreffend die Feſtſtellung der Spe⸗ 

Be ziallinie und die Geftattung der Anwendung des Enteignungsverfahrens 
auf den in das Preußiſche Gebiet fallenden Theil der Leer-Oldenburger 
Eiſenbahn. . 


ei Rückgabe der Anlagen Ihres Berichts vom 3. Juli d. J. genehmige 
ch mit Bezug auf den mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsregierung 
term 17. Januar 1867. (Geſetz⸗Samml. S. 441.) abgeſchloſſenen Staats⸗ 
trag, daß die danach von der gedachten Regierung auszuführende Eiſenbahn 
n Oldenburg nach Leer die beiderſeitige Landesgrenze bei Holtgaſt, in Anleh⸗ 
nung an die Nordſeite des Wegedammes durch den dortigen Hammerich, über⸗ 
breitet, hiernächſt nördlich an Detern und Stickhauſen — ſüdlich von Filſum 
d Nortmohr — vorbeiführt, die Chauffee von Leer nach Aurich zwiſchen den 
Orten Loga und Logaberum 11 und an der Nordſeite des beſtehenden Bahn⸗ 
hofes bei Leer endet. Inſoweit die der Anlage der Bahn auf le Ge⸗ 
ete erforderliche vorübergehende oder bleibende Abtretung des Grundes und 
Bodens, ſowie die dazu etwa nöthige Aufhebung von Gerechtſamen im Wege 
gütlicher Vereinbarungen zwiſchen der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung 
d den Betheiligten nicht zu erreichen iſt, geſtatte Ich zugleich, daß das Ent⸗ 
eignungs verfahren eintritt, welches zur Zeit des Baues der in Rede ſtehenden 
Yenbahn bei Anlegung von Staatseiſenbahnen in dem Gebiete des ehemaligen 
Königreichs Hannover zur Anwendung kommt. 75 5 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
en. ö 
Ems, den 12. Juli 1867. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


. 6747.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Uebertragung der Ver— 
waltung des vormals Heſſen-Homburgiſchen Hypothekenamtes zu Meiſen⸗ 
heim an den Hypothekenbewahrer zu Simmern. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 13. d. M. genehmige Ich, daß die 
erwaltung des für den Bezirk des vormals Heſſen⸗Hembügiſchen a 
nheim beſtehenden Hypothekenamtes zu Meiſenheim unter Verlegung des 
67466748) | Sitzes 


Sizes des letzteren nach Simmern dem Hypothekenbe vahrer ir 

September d J, überragen eie. 
Sie, der Finanzminiſter, werden mit der Ausführung dieſes Exlaſſes, 
an durch die Gefeg - Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ift 

beauftragt, = | RR 1 


Ems, den 15, Juli 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


v. Mühler. Gr. zur Lip 


An den Finanzminiſter und den Juſtizminiſter. 


(Nr. 6748.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung einer Abänderu 
des Statuts der unter dem Namen: „Georg von Gieſcheſche Erben“ 
ſtehenden und in Breslau domizilirenden Bergwerksgeſellſchaft. V 

16. Juli 1867. 7 


95 Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Juli 186 


die in dem notariellen Protokolle vom 26. September 1866. verlautbart 

änderung des F. 32. des durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. Mai 1864. 

ſtätigten Statuts der unter dem Namen: „Georg von Gieſcheſche Erben“ 

en und in Breslau domizilirenden Bergwerksgeſellſchaft zu genehmigen 
geruht. 8 


Der Allerhöchſte Exlaß nebſt der Statutänderung wird durch die A 
5 der Königlichen Regierungen zu Breslau und Oppeln bekannt g 
werden. ae 2 55 


Berlin, den 16. Juli 1867. . „ 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeite 
5 5 8 Im Auftrage: ö 5 5 

Delbrück. 


Redigirt im Büregu des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 5 d 
5 5 (R. v. Decker). 8 A 


